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Liebe Schwestern und Brüder in unserer Pfarreiengemeinschaft, 
 

nach zwei Jahren coronabedingter Zwangspause dürfen wir in diesem 
Jahr endlich wieder in gewohnter Weise unsere Fronleichnamsprozessi-
onen wieder durchführen und durch die Straßen unserer Stadt und un-
seren Dörfern gehen. Wir haben alle drei Prozessionen in der Stadt St. 
Wendel, in Winterbach und in Niederlinxweiler unter das Thema „Hoff-
nungsvolle Wege“ gestellt - dieses Thema ist auch das diesjährige The-
ma der „Nacht der offenen Kirchen“. Hoffnungsvolle Wege brauchen wir, 
nicht nur in der momentan schwierigen Situation in der Kirche, in der 
Welt und auch für unser eigenes Leben. Wir gehen tagtäglich viele un-
zählige Wege, haben im Laufe einer Woche, eines Monats, eines Jahres 
wie auch unser ganzes Leben hindurch viele Wege zu gehen, die an 
unterschiedliche Ziele führen. Nicht selten müssen wir schwere und 
steinige Wege zurücklegen, Umwege in Kauf nehmen, uns an Kreuzun-
gen für einen Weg entscheiden, aus Sackgassen wieder zurückgehen 
und neue Wege gehen.  
Große Biblische Bilder finden wir beim Volk Israel, das aus seiner ange-
stammten Heimat in ein neues Land gehen musste - 40 Jahre ist dieses 
von Gott auserwählte Volk unterwegs gewesen und hat sich von Gott 
führen lassen, hat an seinem Gott gezweifelt, hat sich Götzen gebaut, 
hat sich zerstritten und ist dennoch an sein Ziel gekommen. Auch die 
beiden Jünger, die an Ostern auf dem Weg nach Emmaus gewesen 
sind, traurig, enttäuscht, zweifelnd, orientierungs- und perspektivlos, mit 
vielen Fragen auf den Herzen. Und plötzlich spüren sie, dass jemand mit 
ihnen geht, den sie auf Anhieb nicht erkennen und im Verlauf des Ge-
spräches die wunderbare Erfahrung machen, dass es der Auferstande-
ne selbst ist. 
Viele andere Wegbilder finden sich im Alten wie auch im Neuen Testa-
ment. Gott lässt sein Volk nicht im Stich und die jesuanische Verheißung 
an Christi Himmelfahrt: „Seid gewiss, ich bin bei euch alle Tage bis zum 
Ende der Welt“ (Mt 28,16-20) ist für uns die bleibende Garantie, dass 
Jesus Christus mit uns auf dem Weg ist. Und genau deswegen dürfen 
wir hoffen; genau deswegen, können wir alle unsere Wege zuversicht-
lich gehen; genau deswegen haben alle unsere Wege ein Ziel und sind 
hoffnungsvoll, dass der Herr selber der Weg, die Wahrheit und das Le-
ben ist. 
Unsere Fronleichnamsprozessionen drücken dies in ihrem Glanz und in 
ihrer Schönheit aus, wenn Menschen an ihren Häusern Fahnen aufhän-
gen, Blumen vor ihre Fenster und Wohnungen stellen, die Altäre festlich 
schmücken und wir mit unseren Liedern und unseren Gebeten den 
Herrn in seine Welt hinaustragen, um so Zeugnis zu geben, dass der 
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Herr mitten unter uns wohnt und unser Leben, unsere Lebenswege 
segnet. 
In diesem Sinne können wir alle unsere Lebenswege beginnen und sie 
in der Hoffnung gehen, dass der Herr mitgeht, dass er uns nahe ist und 
uns sicher an unser Ziel führt. 
 

Herzlich lade ich Sie zu unseren Prozessionen ein - gehen Sie mit und 
geben Sie in dieser Gemeinschaft von Ihrem persönlichen Glauben 
Zeugnis, damit wir uns alle gegenseitig stärken und die Freude an unse-
rem Glauben zum Ausdruck bringen. Singen wir mit Thomas von Aquin: 
 

Gottheit tief verborgen, betend nah ich dir. Unter diesen 
Zeichen bist du wahrhaft hier. Sieh, mit ganzem Herzen 
schenk ich dir mich hin, weil vor solchem Wunder ich nur 
Armut bin. 
 

Augen, Mund und Hände täuschen sich in dir, doch des 
Wortes Botschaft offenbart dich mir. Was Gott Sohn 
gesprochen, nehm ich glaubend an; er ist selbst die 
Wahrheit, die nicht trügen kann. 

GOTTESLOB-Nr. 497,1+2 

 
Herzlich grüße und segne ich Sie! 
Ihr Pastor 
 

 
   

GOTTESDIENSTORDNUNG FÜR DIE ZEIT VOM 
13. Juni – 3. Juli 2022 

 

Montag, 13. Juni – Hl. Antonius von Padua 

Wendelskapelle 18.00 h Hl. Messe 

Oberlinxweiler 18.00 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 

Basilika 19.30 h Orgelkonzert mit geistlichem Impuls 
 

Dienstag, 14. Juni – Dienstag der 11. Woche i.Jk. 

WND St. Anna 18.00 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 
 

Mittwoch, 15. Juni – Vorabend des Hochfestes Fronleichnam 

Bliesen 18.00 h Rosenkranz 

 18.30 h Vorabendmesse 
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Niederlinxweiler 19.15 h Stille Anbetung 
 

Kollekte für die Seelsorge 
 

Donnerstag, 16. Juni – Hochfest Fronleichnam 

Basilika 9.30 h Festhochamt mit Prozession 

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 

Winterbach 9.30 h Festhochamt mit Prozession 

Basilika 18.00 h Heilige Messe 
 

Kollekte für die Seelsorge 
 

Freitag, 17. Juni – Freitag der 11. Woche i.Jk. 

Basilika 18.00 h Friedensgebet (KDFB) 

 18.30 h Hl. Messe 
 

Samstag, 18. Juni – Vorabend des 12. Sonntages im Jahreskreis 

Urweiler 17.30 h Vorabendmesse 

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse 

Bliesen 19.00 h Vorabendmesse 
 

Kollekte für die Heizung 
 

Sonntag, 19. Juni – 12. Sonntag im Jahreskreis 

Niederlinxweiler 9.30 h Festhochamt mit Prozession 

Winterbach 10.30 h Hochamt 

Basilika 10.45 h Hochamt 

Urweiler 14.30 h Taufe 

Basilika 18.00 h Heilige Messe 
 

Kollekte für die Heizung 
 

Montag, 20. Juni – Montag der 12. Woche i.Jk. 

Wendelskapelle 18.00 h Hl. Messe 

Remmesweiler 
Evangel. Kirche 

18.30 h Hl. Messe 

 

Dienstag, 21. Juni – Dienstag der 12. Woche i.Jk. 

WND St. Anna 18.00 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 
 

Mittwoch, 22. Juni – Hl. Thomas Morus 

Winterbach 18.00 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 

Oberlinxweiler 19.15 h Stille Anbetung 
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Donnerstag, 23. Juni – Hochfest der Geburt des hl. Johannes des Täufers 

Urweiler 18.00 h Rosenkranz 

 18.30 h Festhochamt 

Bliesen 18.00 h Rosenkranz 

 18.30 h Festhochamt 
 

Freitag, 24. Juni – Hochfest Heiligstes Herz Jesu 

Basilika 18.00 h Rosenkranz 

 18.30 h Festhochamt 
 

Samstag, 25. Juni – Vorabend des 13. Sonntages im Jahreskreis 

Winterbach 14.00 h Trauung des Brautpaares Bryan und Rebecca 

Meurisch geb. Hemmer 

Bliesen 14.30 h Trauung des Brautpaares Matthias und Lisa-

Marie Schmitt geb. Kuhn 

Basilika 15.30 h Beichtgelegenheit 

 16.00 h Vorabendmesse in polnischer Sprache 

Urweiler 17.30 h Vorabendmesse 

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse 

Bliesen 19.00 h Vorabendmesse 

Remmesweiler 
Evangel. Kirche 

19.00 h Vorabendmesse 

 

Kollekte für pastorale Aufgaben 
 

Sonntag, 26. Juni – 13. Sonntag im Jahreskreis 

WND St. Anna 10.00 h Firmgottesdienst 

Winterbach 10.30 h Hochamt 

Basilika 10.45 h Hochamt 

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft  
18.00 h Heilige Messe 

 

Kollekte für pastorale Aufgaben 
 

Montag, 27. Juni – Hl. Cyrill 

Wendelskapelle 18.00 h Hl. Messe 

Niederlinxweiler 18.30 h Hl. Messe 
 

Dienstag, 28. Juni – Dienstag der 13. Woche i.Jk. 

WND St. Anna 18.00 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 
 

Mittwoch, 29. Juni – Hochfest der Hll. Petrus und Paulus 

Winterbach 18.00 h Rosenkranz 
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 18.30 h Festhochamt 

Urweiler 19.15 h Stille Anbetung 
 

Donnerstag, 30. Juni – Donnerstag der 13. Woche i.Jk. 

Urweiler 18.00 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 

Bliesen 18.00 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 
 

Freitag, 1. Juli – Freitag der 13. Woche i.Jk. 

Basilika 18.00 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe mit eucharistischem Segen 
 

Samstag, 2. Juli – Vorabend des 14. Sonntages im Jahreskreis 

Winterbach 14.00 h Trauung des Brautpaares Alex und Giulia 

Netzel geb. Luchini mit Taufe 

WND St. Anna 15.00 h Trauung des Brautpaares Stefan und Astrid 

Gemmel geb. Pick 

Urweiler 17.30 h Vorabendmesse 

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse 

Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse 
 

Kollekte für die Kirche  
In St. Anna: Für die Dachsanierung 

 

Sonntag, 3. Juli – 14. Sonntag im Jahreskreis 

Winterbach 10.30 h Hochamt 

Bliesen 10.30 h Hochamt, anschl. Pfarrfest 

Basilika 10.45 h Hochamt 

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 

 14.30 h Taufe  
18.00 h Heilige Messe 

 

Kollekte für die Kirche 
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Aus unserer 
Pfarreiengemeinschaft 

 

Aus unserer Pfarreiengemeinschaft sind verstorben am: 

18. Mai: Herr Hans Josef Staub Bliesen 83 Jahre 
19. Mai: Frau Anna Maria Pysall Oberlinxweiler 87 Jahre 
19. Mai: Herr Heinz Müller St. Wendel 88 Jahre 
25. Mai: Frau Mathilde Birkenbach St. Wendel 95 Jahre 
27. Mai: Herr Werner Heinen St. Wendel 64 Jahre 
29. Mai: Frau Hildegard Rosar St. Wendel 93 Jahre 
 

 

Gesprächskreis Trauer 
Der Gesprächskreis Trauer trifft sich am Montag, 13. Juni 2022, 
um 19.00 Uhr, im Cusanushaus.                             Ingrid Schadek 

 

Fronleichnam in St. Wendel 
„Hoffnungsvolle Wege“ 

In diesem Jahr feiern wir das Fronleichnamsfest 
am Donnerstag, 16. Juni. Beginn ist um 9.30 Uhr 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst der Pfar-
reien St. Wendelin, St. Anna, Oberlinxweiler und 
Urweiler in der Basilika in St. Wendel. Das dies-

jährige Motto: „Hoffnungsvolle Wege“. Nach dem Gottesdienst schließt 
sich die Sakramentsprozession an. Der Prozessionsweg geht über die 
Balduinstraße zur „Alten Stadtmauer“ – Alter Woog – Im Dreieck – 
Kirchgässchen – Fruchtmarkt – Altes Rathaus – Basilika. 
Altäre:  1. Alte Stadtmauer (Balduinstr.) 

2. Campus der Stiftung Hospital 
3. Tagespflege „Im Dreieck“ 
4. Vor der Basilika (Altes Rathaus) 

Der Abschluss ist in der Basilika. 
Hierzu sind alle Pfarrangehörigen aus St. Wendel und Urweiler sowie 
die diesjährigen Kommunionkinder herzlich eingeladen. 

Pfarrer Erwin Recktenwald, Kooperator 

Regelmäßige stille Anbetung 
in unserer Pfarreiengemeinschaft 
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Es gibt keinen Glauben und kein christliches Leben ohne das Gebet. 
Unser Christsein ist tot, wenn wir uns nicht im 
tagtäglichen Dialog mit dem Herrn befinden. 
Die Anbetung und das Gebet sind die Seele 
und der Atem der Kirche. Jesus hat es uns 
doch vorgelebt und immer wieder ist er in die 
Stille, in die Einsamkeit gegangen, hat sich 
zurückgezogen, sich entweltlicht, um die Welt 
in Gottes Hände zu legen und sich ihm im Ge-
bet anzuvertrauen, um sein Leben und Wirken 
ans Herz des Vaters zu legen. Beten lernt man 
nur durch Beten – es ist das Hiersein und das 
Dasein bei Gott, in Gottes Nähe und Gegen-
wart sein. Und wir spüren, es tut uns gut!  

Ich glaube, dass dies der wahre Weg unserer Zeit ist, denn aus dem 
betenden Gespräch mit dem Herrn finden wir zu unserer wahren, christ-
lichen und katholischen Identität. Eine der schönsten Anleitungen zum 
Gebet habe ich bei dem leider mit 42 Jahren allzu früh verstorbenen 
dänischen Philosophen und Theologen Sören Kierkegaard gefunden. Er 
schreibt: 
„Als mein Gebet immer andächtiger und immer innerlicher wurde, 
da hatte ich immer weniger und weniger zu sagen. 
Zuletzt wurde ich ganz still; 
ich wurde, was womöglich noch ein größerer Gegensatz zum Reden ist, 
ich wurde ein Hörer. 
Ich meinte erst, Beten sei Reden. 
Ich lernte aber, dass Beten nicht bloß Schweigen ist, sondern Hören. 
So ist es. Beten heißt nicht, sich selbst reden hören,  
beten heißt, still werden und still sein 
und warten, bis der Betende Gott hört.“ 
 

Der Herr selber lädt Sie ein - kommen Sie zu ihm: 
Mittwoch, 15. Juni: Niederlinxweiler 
Mittwoch, 22. Juni: Oberlinxweiler  
Mittwoch, 29. Juni: Urweiler 

jeweils von 19.15 - 20.15 Uhr 
Klaus Leist, Pastor 
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St. Wendel St. Wendelin 
 

Chorausflug nach Innsbruck 
In diesem Jahr feiert der Chor der 
Wendelinusbasilika sein mindestens 
250-jähriges Bestehen. Es gibt zwar 
keine Gründungsurkunde, aber aus 
einer Zahlungsanweisung vom 12. 
Juni 1773 geht hervor, dass der 
„Chorus Musicus“ im Jahre 1772 
„schier alle Sonn- und Feyertage zu 

jedermanns Erbaung sich höchst rühmlich blicken ließ“. Ich denke, das 
ist auch heute noch so und damit Grund dieses Jubiläum ordentlich zu 
feiern. Wir werden dies im Laufe des Jahres, wie es sich für einen Chor 
gebührt, in erster Linie musikalisch, mit mehreren Veranstaltungen tun. 
Ein erster Höhepunkt wird eine mehrtägige Fahrt nach Innsbruck vom 
16. - 19. Juni 2022 sein. Dort singen wir im Hochamt am Sonntag in der 
geschichtsträchtigen Hofkirche die Missa in Es-Dur (Loreto-Messe) von 
Vinzent Goller.  
Natürlich werden wir uns auch Innsbruck mit seinen Sehenswürdigkeiten 
anschauen. Eine Führung in der Altstadt mit dem berühmten „Goldenen 
Dachl“, die kaiserliche Hofburg mit Hofkirche und Hofgarten, den St. 
Jakobs-Dom, Berg Isel und mehr ist geplant.  
Ein Ausflug zum Kloster „Maria Waldrast“, verbunden mit einer kleinen 
Wanderung, steht ebenso auf dem Programm. Herrliche Ausblicke auf 
das großartige Alpenpanorama der Stubaier Alpen mit der Waldrastspit-
ze („Serles“), die von keinem geringeren als Johann Wolfgang von Goe-
the als „Hochaltar der Alpen“ bezeichnet wurde, werden uns erwarten. 
Ein weiterer Höhepunkt in der Tiroler Landeshauptstadt, wird sicherlich 
auch der Besuch im Tiroler Landestheater Innsbruck sein, wo just zum 
Zeitpunkt unseres Aufenthaltes die Oper „Tosca“ von Giacomo Puccini 
aufgeführt wird. Die Karten für die Aufführung sind vorbestellt. 
Wir freuen uns auf eine schöne erlebnisreiche Fahrt. Es ist die erste 
Fahrt mit dem Basilikachor seit langer Zeit, die über mehrere Tage geht.  
Sie ist auch als kleines Dankeschön für ein jahrelanges Engagement an 
die Sängerinnen und Sänger unseres Chores gedacht. 

Klaus Stein 
 

Am Freitag, 17. Juni 2022, ist um 18.00 Uhr in der 
Basilika Friedensgebet. Hierzu laden wir herzlich 

ein. 
Hildegard Trapp 
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Die Kolpingfamilie St. Wendel lädt ein 
Dienstag, 21. Juni 2022, 19.00 Uhr 

1700 Jahre Judentum in Deutschland 

Über die Anfänge jüdischen Lebens in Deutschland ist 
wenig Sicheres bekannt, immerhin wissen wir aus einem 
Dokument des römischen Kaisers Konstantin für das Jahr 

321 von einer jüdischen Gemeinde in Köln, die damals schon längere Zeit 
bestanden haben muss. Juden kamen wohl mit den römischen Soldaten 
nach Deutschland. Sie ließen sich an wichtigen Handelsstraßen nieder. 
Neben Köln, das wohl eine kontinuierliche jüdische Präsenz durch die Jahr-
hunderte aufweist, gehören Metz und Trier zu den frühesten jüdischen 
Gemeinden. Doch in der bald darauf einsetzenden Völkerwanderung verlie-
ren sich weitgehend alle weiteren Spuren. Erst im 9. Jahrhundert mehren 
sich wieder die Hinweise. Unter Karl dem Großen wird das Gebiet um Mo-
sel, Rhein und Maas zu einem Wirtschaftszentrum ersten Ranges. Das 
Rheinland entwickelte sich ab dem 10. Jahrhundert allmählich zum Zentrum 
des gesamten Weltjudentums, die Städte Speyer, Worms und Mainz, die 
sog. SchUM-Städte, die ihre Aufnahme ins UNESCO-Weltkulturerbe bean-
tragt haben, wurden Zentren höchster jüdischer Gelehrsamkeit und blühen-
den jüdischen Lebens. Wir haben bereits begonnen, das Thema zu bearbei-
ten und werden es noch mit Hilfe von Prof. Jochum vertiefen. Es geht um 
Verständnis und Miteinander. Denn schließlich liegen auch unsere christli-
chen Wurzeln im Jüdischen. 

Hans-Werner Luther 
 

Taizé-Projektchor probt für Abendlob und SingCity  
Wie Chorleiter Hermann Lissmann mitteilt, werden für die Beteiligung an 
zwei Veranstaltungen Proben des ökumenischen Taizé-Projektchores 
St. Wendel angeboten. Die Proben finden am Dienstag, 14. Juni 2022, 
um 19.30 Uhr, und am Mittwoch, 22 Juni 2022, um 20.00 Uhr, jeweils im 
Cusanushaus St. Wendel, neben der Wendelinusbasilika, statt. In den 
Proben wird sich der Chor der Auffrischung von Liedern widmen, mit 
denen er sich am Mittwoch, 29. Juni 2022, um 19.00 Uhr, am ökumeni-
schen Gottesdienst an der Konzertmuschel am Bostalsee und am 9. Juli 
2022 bei SingCity St. Wendel in der Wendelinusbasilika beteiligen wird. 

Axel Birkenbach 
 

Bliesen 
 

Handarbeits- und Basteltreff am 31. Mai 2022 
in der Scheune 

Die Handarbeits- und Bastelgruppe unserer Pfarrgemeinde trifft sich 
wieder 14-tägig von 15.00 – 17.00 Uhr. Neuer Treffpunkt ist die Scheune 
in Bliesen (das Haus mit dem Schwein davor). Der Raum ist ebenerdig 
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zu begehen. Die Teilnehmer bringen ihre Handarbeits- und Bastelsa-
chen zum Treff mit. In gemütlicher Runde bei Kaffee, Kuchen und net-
tem Gespräch kann jeder seine mitgebrachten Werke fortsetzen.  
Willkommen ist jede und jeder, der sich gerne in geselliger Runde aus-
tauschen möchte. Weitere Informationen bei Gabriele Eckert, Telefon: 
06854/ 9080959. 

Gabriele Eckert 
 

Messdiener Bliesen - Würstchenverkauf 
Am 25. Juni feiern die Messdiener in Blie-
sen ein kleines Sommerfest. Im Anschluss 
an die Vorabendmesse werden Würstchen 
zu Gunsten der Messdienerkasse verkauft. 
Wir freuen uns über zahlreiche Gäste! 
 

Messdiener Bliesen – Verstärkung gesucht! 

Natürlich suchen wir auch weiterhin Ver-
stärkung für unsere Messdiener. Wir treffen uns regelmäßig alle 
zwei Wochen freitags um 17.00 Uhr im Messdienerraum neben 
der Kirche zum Üben, Spielen und „sprooche“. Kinder und Ju-
gendliche von 9 bis ca. 18 Jahre sind jederzeit willkommen.  

Katharina Stoll und Barbara Fuss 
 

Kath. Frauengemeinschaft 
Die kfd Bliesen lädt am Freitag, 1. Juli 2022 zu einer me-
ditativen Morgenwanderung ein. Wir treffen uns um 8.30 

Uhr am Gemeindezentrum und wandern durch unsere von unserem 
Schöpfer schöne und vielfältig geschaffenen Natur. Als Abschluss wer-
den wir in diesem Jahr bei einer Tasse Kaffee und einer kleinen Überra-
schung am Bahnhof in Bliesen – Radfahrstation – den Tag ausklingen 
lassen. Wir würden uns über eine rege Teilnahme sehr freuen. Auch 
Nichtmitglieder sind uns sehr willkommen. 

kfd-Team Bliesen 

 

Verein zur Förderung und Erhaltung 
des Bliestaldomes St. Remigius e.V. 

Herzliche Einladung zum Pfarrfest  
am Sonntag, 3. Juli 2022 

Der Verein zur Förderung und Erhaltung des 
Bliestaldomes und die Pfarrgemeinde St. 
Remigius feiern ihr diesjähriges Pfarrfest am 
Sonntag, 3. Juli 2022 am und im Gemeinde-

zentrum Bliesen. Das Festhochamt beginnt um 10.30 Uhr und wird tradi-
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tionell von dem Mandolinenverein mitgestaltet. Ab 12.00 Uhr besteht die 
Möglichkeit zum Mittagessen, zubereitet vom Restaurant Kunz in Blie-
sen. Angeboten werden: 
Ragout von der Freiland Poularde in Rahmsoße, Wurzelgemüse, mit 
Champignons und Spätzle zu 9,50 €uro 
Gnocchi mediterran mit Zwiebeln, Paprika,  
Tomatensoße (vegetarisch) 6,00 €uro 
Nudeln mit Tomatensoße 4,00 €uro 
Der Vorverkauf von Essenmarken erfolgt von Montag, 20. Juni, bis Frei-
tag, 1. Juli 2022, in der Metzgerei Klos, St. Wendeler Straße 41, und bei 
Ringfoto Digitaltechnik Thomas Kuhn, Flächenbachstr. 9. 
Selbstverständlich gibt es wieder die leckeren Rostwürste. Auch die 
gekühlten Getränke werden nicht fehlen und sind ausreichend vorhan-
den.  
Die Frauen der kfd geben das Mittagessen aus und verkaufen nachmit-
tags wieder Kaffee und Kuchen zu familienfreundlichen Preisen.  
Kuchenspenden werden erbeten und gerne von Bettina Dewes, Telefon: 
06854/802420 entgegengenommen.  
Die Messdiener bieten eine Tombola mit attraktiven Preisen sowie Un-
terhaltung für und mit den Kindern an! 
Nach 3 Jahren besteht nun die Gelegenheit sich wieder zu interessanten 
Gesprächen mit Bekannten zu treffen. Ganz besonders würden wir uns 
auch über den Besuch von „Neubürgern“ freuen. Alle sind Herzlich will-
kommen! Bitte nutzen Sie die Parkmöglichkeit auf dem Saint-Cyr-en-
Val-Platz (Kirmesplatz) an der Sport- und Kulturhalle.  

Herbert Heinz 
 

Niederlinxweiler 
 

Fronleichnam in Niederlinxweiler 
Wir feiern Fronleichnam in diesem Jahr am 
Sonntag, den 19. Juni 2022. Der Festgottes-
dienst beginnt um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Martin in Niederlinxweiler. Anschließend 
findet die Sakramentsprozession statt: unter 
dem Motto „Hoffnungsvolle Wege“ ziehen wir 
bis vors Pfarrheim, wo sich der Altar befindet. 

Nach Lesung, Fürbittgebet und sakramentalem Segen gehen wir wieder 
zur Kirche zurück, wo der Abschluss der Fronleichnamsfeier stattfindet. 
Herzliche Einladung zur Mitfeier, besonders an unsere diesjährigen 
Erstkommuionkinder aus Niederlinxweiler und Remmesweiler. 

Pfarrer Erwin Recktenwald, Kooperator 



S e i t e  | 13 
 

 

Winterbach 
 

Vermietung Pfarrheim 
Schon vor zwei Jahren hat der Verwaltungsrat unserer Kirchengemeinde 
aufgrund dringend benötigter KiTa-Plätze beschlossen, das Pfarrheim in 
der Woche unserer KiTa als Turnraum zu überlassen, so dass der be-
stehende Turnraum in der KiTa Heilige Familie als Gruppenraum ge-
nutzt werden kann. Aus diesem Grund war es nur noch an den Wo-
chenenden möglich, das Pfarrheim für Vermietungen zu nutzen. 
Am 16. Mai d.J. haben der Verwaltungsrat und der Pfarrgemeinderat 
über die künftige Nutzung des Pfarrheimes beraten. Aufgrund dessen, 
dass sich derzeit niemand findet, der die Vermietungen des Pfarrsaales 
vor Ort ehrenamtlich verwaltet, haben beide Gremien einstimmig be-
schlossen, das Pfarrheim bis auf Weiteres nicht zu vermieten. Es kön-
nen lediglich pfarrliche Veranstaltungen durchgeführt werden, die von 
den Ratsmitgliedern ehrenamtlich organisiert und durchgeführt werden.  

Klaus Leist, Pastor 
 

Fronleichnam in Winterbach 
„Hoffnungsvolle Wege“ 

Unter diesem Motto feiern wir in diesem Jahr 
für die beiden Pfarrgemeinden Bliesen und 
Winterbach den Festgottesdienst und die 
Prozession am Donnerstag, 16. Juni, um 9.30 
Uhr, in der Pfarrkirche in Winterbach. Fest-
gottesdienst und Prozession werden musika-

lisch mitgestaltet von den Kirchenchören Bliesen, Winterbach und St. 
Anna sowie vom Winterbacher Musikverein. 
Hierzu sind alle Pfarrangehörigen aus Winterbach und Bliesen sowie die 
diesjährigen Kommunionkinder herzlich eingeladen. 

Klaus Leist, Pastor 
 

 
Jesu Hingabe im Abendmahl macht uns 
bis heute Beine. 
Der Glaube an Jesus ist kein Zustand, 
kein Stillstand, sondern ein Unterwegs-
sein – zum Reich Gottes. 
Das dürfen und sollen alle sehen. 
Und deshalb gehen wir auf die Straße. 
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Warum ich in der Kirche bleibe 
  

Stefan Schumacher (47), 
tätig in der IT-Branche. 
Lektor und Kommunionhelfer 
in Niederlinxweiler; Mitglied 
im Kirchengemeinde- und 
Pfarreienrat. 

Ich bleibe Mitglied in der katholischen 
Kirche, weil für mich der Begriff Kirche 
mehrere Bedeutungen hat. Zum einen die 
Institution, zum anderen das Gebäude an 
sich und für mich ist am wichtigsten die 
Kirchengemeinde. Die Mitchristen in der 
Pfarrgemeinde sind für mich das, was ich 
immer als Kirche im täglichen Leben erfah-
ren darf. Und dieser Gemeinschaft fühle ich 
mich zugehörig und bleibe bei ihr. 
 

Ich sehe meinen Platz in unserer Pfar-
rei/Pfarreiengemeinschaft als Helfer in 
allen Belangen. Ich versuche soweit ich es 
kann, dort zu helfen, wo Hilfe nötig ist. Das 
ist das Ehrenamt, das ich begleiten darf 
und wodurch ich unserer Kirche vor Ort 
mitgestalten   darf,  aber  auch  einfach  der  

 

 

 

Dienst in der Kirche, wenn helfende Hände gebraucht werden.    
 

Die Kirche hat meines Erachtens folgende Fehler gemacht: Aus der 
Vergangenheit natürlich die Missbrauchsskandale. Die immer noch nicht so 
behandelt werden, wie es sein sollte. Es wird immer noch unter dem Deck-
mantel zum „Schutz der Kirche als Institution“ verzögert, verschwiegen und 
im schlimmsten Fall geleugnet. Aber es ist auch die Haltung der Kirche zur 
Rolle der Frau und der Laien. Wenn die Kirche nicht so tatkräftig von Frau-
en unterstützt würde, wäre so vieles erst gar nicht möglich. Hier hat die 
Kirche eine rückwärtsgewandte Vision: „Was 2000 Jahre gehalten hat, das 
wird sicher auch noch 2000 Jahre halten“. Und das ist ein großer Irrtum in 
der heutigen Zeit. Einige sagen, wenn die Not wieder größer wird, kommen 
auch die Leute, aber sollten wir nicht eine Kirche sein, die keine Not 
braucht, um den Glauben zu verbreiten? 
 

Ich erwarte mir von meinem Bistum Trier und meinem Bischof: Eine 
offene Diskussion um die Zukunft auf Augenhöhe und dass auch Laien 
mehr Verantwortung, auch im Gottesdienst, übernehmen können (siehe 
Priestermangel). 
 

Ich erhoffe vom derzeit laufenden Synodalen Weg, dass er mutig ge-
gangen wird und auch gegen Rom bestehen kann. 
 

Was ich meinen Mitchristen sagen möchte: Die Weitergabe des Glau-
bens an unsere Kinder und das Bekenntnis zum Glauben ist das was wir in 
die Gesellschaft ganz bewusst tragen sollten. 
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Pfarreiengemeinschaft St. Wendel 
 

Seelsorger Pfarrer Klaus Leist 
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 06851/93 97 00  *  Fax: 06851/93 97 019 
E-Mail: pfarramt@pg-wnd.de 
 

Kooperator Pfarrer Erwin Recktenwald 
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 06851/93 77 093  *  Fax: 06851/93 97 019 
E-Mail: erwin.recktenwald@gmx.de  
 

Kooperator Bernhard Zöllner 
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 06851/80 00 240  *  Mobil: 01 63/56 71 379 
E-Mail: bamzoellner@gmail.com 
 

Diakon Andreas Czulak 
Remigiusstraße 2  *  66606 Bliesen 
Telefon: 06854/8530 
E-Mail: andreas.czulak@freenet.de 
 

 

Zentralbüro 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Büro Bliesen 
Remigiusstraße 2 
66606 Bliesen 

Pfarrbüro an der Basilika in St. Wendel  
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 06851/93 97 00   *  Fax: 06851/93 97 019 
E-Mail: pfarramt@pg-wnd.de * Homepage: www.pg-wnd.de   
 

Sekretärinnen: Rita Schröder, Gabi Marx, Cornelia Kreuz 
und Marina Bechtel 

 

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag 
 

Mittwoch ganztägig geschlossen! 

 
   
  9.00 – 12.00 Uhr 
14.00 – 16.30 Uhr 

 

  
  

Telefon: 06854/8530  *  Fax: 06851/93 97 019 
E-Mail: pfarramt@pg-wnd.de 

 

 

Öffnungszeiten: 
Donnerstag: 10.00 – 12.00 Uhr 

 

 

 

 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief:  
Pfarrbrief Nr. 10 vom 4. – 24. Juli 2022: 20. Juni 2022 

Pfarrbrief Nr. 11 vom 25. Juli – 4. September 2022: 11. Juli 2022 
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